


Textliche Festsetzungen

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 13.12.1961

Erläuterungsbericht

zum Durchführungsplan Nr. 53 der Stadt Neuß

1.) Das im Durchführungsplan dargestellte Gebiet wird jetzt als Gartenfläche genutzt. Die umliegen-
den Häuser sind genossenschaftliche Mietwohnhäuser. Die im Durchführungsplan dargestellte 
Bebauung bildet den Abschluß der Wohnbebauung zum anschließenden Industriegebiet an der 
Römerstraße.

2.) Im Plangebiet sind nur Gruppengaragen zulässig, wie der Plan selbst aufweist. Kellergaragen 
sind nicht gestattet.

3.) Der Gesamteindruck dieses neu zu gestaltenden Gebietes muß in Verbindung mit der Grün-
gestaltung entlang des Güterbahnhofs Ausdruck einer zeitgemäßen Stadtgestaltung sein.

Alle Wohnhäuser sind in Ziegelrohbau nach einheitlicher Farbwahl zu errichten.

Einzelgestaltungen wie Balkone, Brüstungen, Einfassung der Dächer und Materialwahl für 
Fenster und Türen sind einheitlich aufeinander abzustimmen.

4.) Die geplante aufgelockerte Wohnform muß auch in der Grüngestaltung zum Ausdruck kommen. 
Aus diesem Grunde ist die Begrünung des gesamten Raumes nach einheitlichem Plan durchzu-
führen. Die Grünflächen und Begrenzungen der Wohnwege sind nur durch Rasenkantsteine ein-
zufassen und einheitlich anzulegen. Es ist anzustreben, standortmäßig zugehörige Pflanzen in 
Gruppen zu setzen. Kinderspielplätze sind an geeigneten Stellen in ausreichender Größe anzu-
legen.

5.) Antennen und sonstige Freileitungen sind so unauffällig anzubringen, daß das Straßen- und 
Ortsbild in keiner Weise gestört wird. Sie sind nur als Gemeinschaftsanlage gestattet, wobei 
freiliegende Kabel jeder Arten an den Außenwänden der Wohnungen nicht zulässig sind. 
Fenster- und Dachrinnenantennen sind verboten.

6.) Ausnahmen von den Bestimmungen dieses Erläuterungsberichtes können zugelassen werden, 
wenn das öffentliche Interesse dies erfordert oder eine unbillige Härte vermieden werden soll.


